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Jahresbericht der Lesegesellschaft Moos 2020 
 

14. Februar 2020, Hauptversammlung im Restaurant Kantonsgrenze 

Um 19.40 Uhr wurde die 144. Hauptversammlung mit 58 Anwesenden eröffnet. Ruth Brunnschweiler 

und Roman Schoch stellten sich als Stimmenzähler zur Verfügung. Die Anzahl der Mitglieder konnte im 

letzten Jahr um beinahe 10% auf 133 erhöht werden. Die Jahresrechnung wurde gemäss dem 

Vorschlag der Revisorinnen Lise Buser und Pia Beutler einstimmig genehmigt. Das Vereinsvermögen 

belief sich per 31.12.20219 auf CHF 14'563.95. Der ganze Vorstand inkl. des Präsidenten wurde in 

Globo einstimmig bestätigt und mit einem grossen Applaus verdankt. Auch das Jahresprogramm 

wurde einstimmig angenommen. Die Hauptversammlung endete um 20.10 Uhr. Wie schon in den 

vergangenen Jahren wurden alle Teilnehmenden zu Südwörst, Chäshörndli mit Apfelmus eingeladen. 

 

Das geplante Jahresprogramm 

• 02. Mai  St.Galler Altstadtführung mit anschliessendem Besuch der Stiftsbibliothek und 
 dem Klosterkeller (ab 12 Jahren)  

• Datum offen  Schulhaus Einweihung  

• 15. August  Schachenfest  

• 06. November  Räbeliechtliumzug  

• im Dezember  Adventsfenster  

• 06. Dezember  Chlausbrötlete  
 

erstens kommt es anders und zweitens als man denkt… 

Am Datum der Hauptversammlung wüsste noch niemand, wie sich das Jahr entwickeln würde. 

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten sämtliche Anlässe abgesagt werden. Die Situation liess es 

nicht zu, dass mehre Personen zusammen etwas unternahmen. Obwohl es im Sommer so aussah, als 

würde sich die Situation entspannen, traf im Oktober die zweite Welle ein und wiederum mussten 

geplante Aktivitäten abgesagt werden. 

Die Lesegesellschaft versuchte während der Lockdown-Zeit, den Zusammenhalt im Quartier zu 

stärken. In einer Zentrale konnten sich Helfer und Hilfesuchende melden. Somit konnten wir uns bei 

Alltagsarbeiten und beim Einkaufen gegenseitig unterstützen. Es zeigte sich eine grosse Solidarität 

unter den Nachbarn und im Quartier. 

Auch der Räbeliechtliumzug könnte nicht wie geplant durchgeführt werden. Trotzdem haben wir 

Räben besorgt und die Kinder konnten wenigstens die Räben schnitzen und vor die Haustüre oder ein 

Fenster stellen. 
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Wir liessen uns aber nicht unterkriegen und so lancierten wir die Adventsfenster erst recht. Erstmals 

seit Jahren wurde die Aktion mit total 24 Teilnehmenden ausgefüllt. Jeden Tag kam eine neue 

Adventsdekoration dazu und die Leute konnten so durchs Quartier spazieren und die Dekorationen 

begutachten und schliesslich auch eine Bewertung abgeben. Für die schönsten 5 

Weihnachtsdekorationen wurden «Herichecks» als Preise verteilt. Dies darum, weil wir auch das 

örtliche Gewerbe unterstützen wollten. 

Wie geht es im Jahr 2021 wohl weiter? 

Die momentane Situation ist sehr unsicher. Wie lange die einschneidenden Massnahmen noch 

aufrecht erhalten werden ist offen. Bevor wir mit dem Jahresprogramm 2021 beginnen, warten wir 

noch etwas ab. Auch die Durchführung der Hauptversammlung ist ungewiss. Vielleicht müssen wir 

diese, entgegen den Stauten welche besagen, dass diese im 1. Quartal durchgeführt werden muss, auf 

später verschieben. Möglicherweise wird sie draussen, zum Beispiel in Form einer Landsgemeinde 

durchgeführt werden.  

 

Im Januar 2021 

 

Samuel Signer, Präsident  

 

 


